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Abonnenten .

31 . Jahrgang .

Dom Krieg .
I westlichen Kriegsschauplatz .

« .T .B . Stoße « Ha « ptq « a - tiee . 25. Ja « ., vorm

l » « tlich .) ^
I « der Gege«d » ieuport u«d Ypern fanden Artil -

l » » i « tS « pfe statt. Siidwestlich Berry - au . Bac ging
«»» ei« a »t einige « Tagen d«« Franzosen entrissener Graben

Mduii .
Während gester« nördlich de» Lagoes von ChKlo « s nur

Altilleriekampf stattfand , kam es heute dort auch zu Infa n-

teriegefechtes . die noch andauern .
Im Argonnenwalde , nördlich Be « dun und nörd-

Ach Toul , lebhaste Artilleriekämpfe .
Die französische « Angriffe auf den Hart -

Wa « « » weilertopf wurden sämtlich abgeschlagen
bi « Kämpfe im Walde st«d für die Franzosen sehr

» erlustreich . Nicht weniger als 400 französische Jager
wurden tot aufgefunden . Die Zahl der französischen

Gefangenen erhöht sich . .
Oberste Heeresleitung .

Der französische Bericht .

WTB . Paris . 25 . Jan . Amtlicher » wicht vom 24 . Januar ,
nachmittags 3 Uhr : Im Gebiet zwischen Nieuport -Lombartzyde be-

Kttet « der Feind gegen die von uns eroberten Stellungen einen An-

« iff vor , den er nicht aussühren konnte, denn unsere Artillerie zer-

streut« die Jnsanterieansammlungen , die mit aufgepflanztem Ba -

ionett zum Sturm ansetzten . Bei Ypern Artilleriekämpfe von ver-
«nderlicher Intensität . Bei Butoire , nahe Vermelle », zwang unsere
Artillerie den Feind , einen vorgeschobenen Schützengraben zu räumen .
5tn M »ne-Tal zerstörten oder brachten unsere Batterien mehrere
deutsch« Geschütze zum Schweigen, zwangen feindliche Flieger , Kehrt
»u machen und zerstörten Schanzarbeiten bei Soupir und Heurtebtse.
Lei « errq .au .Bac Höh« 108 eroberte unsere Infanterie «,nen

Schützengraben. Zwischen Aisne und den Argonnen in dem Abschnitt
Hrunaq ^ ouai -Perthev -Beausejour . M-ssiges . nördlich Lille - sur-
Tourbe unterhielt unsere Artillerie andauernd wirksames Feuer auf
die feindlichen Schanzarbeiten .

In den Argonnen im Gebiet von St . Hubert und Fontaine -Ma -
fen «t dauerte der Jnfanteriekampf um das Stück vorgeschobenen
Schützengraben an , das mehreremale gewonnen , wieder verloren und
endlich seit 48 Stunden wieder erobert worden ist . Zwischen Maas
Und Boges«« verhindert dichter Nebel all« Operationen . Im Elsaß
im Gebiet Hartmannsweiler -Kops rückten wir auf unserer Rechten
vor trotz äußerster Schwierigkeiten , die das Gelände bietet . Bei
Steinbach hatte der Feind durch einen Angriff , der von llffholz aus
ging und den er durch heftige Beschießung vorbereitete , einen unserer
Schützengräben eingenommen , der aber in heftigem Gegenangriff wie-
der erobert wurde .

Abends 11 Uhr : Heftige Beschießung des Gebietes nördlich Zille«
■*1* . Lebhaftes Gewehrfeuer bei Schloß Herenbag . Kein Jnfan -
terieangriff . Einig « Granaten fielen auf Arras . Gewehrfeuer nörd-
lich der Stadt . Im Gebiet von Albert schleudert « der Feind zahl-
deiche Bomben auf Boiselle, aber unsere Artillerie zwang ihn . das
Feuer einzustellen. Ziemlich lebhaftes Gewehrfeuer bei Cernoy.
In den Argonnen nahmen die Kämpfe im Gebiet von Four de Paris

Ende . Wir behaupteten alle unsere Stellungen , außer etwa 50
Bittet Schützengraben, die vom Feind durch Bomben zerstört worden
waren . Im Elsaß dauerte heut« der Kamps im Gebiet llffholz und
Hart « ann »weiler -Kopf an , wo wir länge der von den Deutschen er-
lichteten Drahtverhaue stehen .

Da » Ringe « in Flandern .

^ T .U . Amsterdam , 24 . Ja « . Die „Tyd " meldet aus Sluis :
>!>» Zeebrügge find neue Unterseeboote angelangt .

In Brügge ist eine Proklamation erlassen worden , die den
Würger« streng »erbietet , mit den Soldaten über den Krieg zu
Wechen. (Boss. Ztg .)
i , DieKiimpfe bei Soissons .

T .TJ. Amsterdam , 24 , Jan . Die „Morning Post "
. ldet

Paris :
Aus de« nun empfangenen Einzelheiten über die Schlacht
Soifions geht hervor , daß die aus den Tälern zwischen

A»ffie« und C«»«y vertriebenen Franzose « in den Laufgräben
und Wiese« , die sie besetzt hatten , hartnäckig standhielten . Die
putschen gruben schließlich einen Tunnel nach den Ufern des
vluss «, und sprengte « diesen , worauf Wasser in die Lausgräben

und die Wiesen überflutete . Darauf griffen die Deut -
y * die zurückgehenden Franzosen an . Bei dem furchtbaren

» l«nettgefecht, da» sich nunmehr an den Flußufern entspann ,• « wen die Franzosen 12 000 Mann . Die französische Artil -
**« « nahm die Deutschen unter Feuer , so daß es den Franzosen
« an », sich über den Fluß zurückzuziehen . (Voss. Ztg .)
öfc!* gliegerunte « nehmungen .

London , 25 . Jan . Dft Admiralität bestätigt den

putsche « Luftangriff aus Dünkirchen und sagt : (5s ist kein be-

Anderer Schaden angerichtet worden . Eine Vombe fiel vor

^ ^
» titanische Konsulat und zertrümmerte alle Fenster und

Vem östlichen Kriegsschauplatz;.
W .T .B . Großes Hauptquartier , 25 . Jan .. vorn, .

(Amtlich .)
In Ostpreußen Artilleriekämpse aus der Front

Loetzen östlich Eumbinnen und nördlich . Der Feind
wurde durch unser Feuer gezwungen , einzelne Stel -

lu « gen südöstlich Eumbinnen zu räumen .
Nordöstlich Eumbinnen wurde ein feindlicher

Angriff unter schweren Verlusten sür den Feind
abgeschlagen .

Im nördlichen Pole « keine Veränderung . Oestlich der

Pilica ereignete sich nichts Wesentliches .
Oberste Heeresleitung .

Die Lage in Przemysl .

T .U . Wien . 25. Jan . Nach einer Fliegerpost aus Przemysl
kann die Lage dort als ausgezeichnet angesehen werden . Die

russischen Vorstöße haben fast ganz aufgehört . Da Schnee

liegt , treibt die dienstsreie Mannschaft Wintersport . Die rus -

fischen Feiertage verliefen kampslos , da die Russen auch
unsere Feiertage respektierten . (B . T .)

Russische Truppenverschiebungen .

T .U . Wien , 25 . Jan . Der stets gut unterrichtete mili -

tärische Mitarbeiter der „Erazer Tagespost " schreibt :
Seit einigen Tagen ist eine starke Südwärtsverschiebung

auf russischer Seite zu bemerken . Die Russen haben Streit -

kriifte aus Mittel - und Rordpolen über die Weichsel zurück-

gezogen , um sie mittelst der Eisenbahn auf andere Operations -

Plätze zu schaffen, nämlich nach Galizien und nach der Kar -

pathengegend . Meldungen von der Räumung einiger
ostgalizischer Städte durch die Russen sind wohl so zu ver -

stehen , daß die Russen die dort stehenden Besatzungen in süd-

licher und östlicher Richtung in Marsch gesetzt haben , um die

in den Karpathen kämpfenden Truppen zu verstärken . Auch
in diesen militärischen Maßnahmen zeigt sich der russische Zug
nach dem Süden . Ob diese bemerkenswerten Truppenver -

schiebungen offensive Tendenzen haben , oder ob sie der

Räumung der besetzten Gebiete gelten , läßt sich noch nicht
sagen . (Dtsch. Tagesztg .)

Russische Enttäuschung .
T .U . Wien , 24. Jan . Ueber die Stimmung in der rus -

fischen Gesellschaft berichten nach der „Südslaw . Korr ." Mit -

teilungen eines ausländischen Diplomaten . Danach zeigt sich
in Petersburg allgemeine Enttäuschung über den Verlauf des

Krieges . Der anfängliche Optimismus sei nahezu völlig ge-
schwunden und die wachsende Mißstimmung richte sich nament -

lich gegen den Großfürsten Nikolaus Nikolaiewitsch . Diese
Stimmung wird in gewissen Hoskreisen ganz offen genährt ,
Namentlich sähe man in der Umgebung de» Zaren die ansäng -

liche Popularität des Großsürsten mit gewisser Genugtuung
schwinden . Von diesen Stellen aus würden ofsenbar auch die
versteckten Angriffe in gewissen Blättern über die oberste
Heeresleitung lanziert . Der Briefschreiber betont , daß in
Rußland eine uneingestandene Friedenssehnsucht herrsche . Eine
der größten lleberraschungen sei jedenfalls die Enttäuschung
über die Millionenziffer der russischen Armee , deren Uner -
schöpslichkeit wohl mehr aus dem Papier als in Wirklichkeit
bestehe.

Die exzentrische russische Offensive .
Von einem militärischen Mitarbeiter wir uns geschrieben
Bd . Berlin . 24. Jan . Auf dem östlichen Kriegeschauplatz

hat die allgemeine Kriegslage eine wesentliche Verbesserung
dadurch erfahren , daß der Versuch der Russen , aus der Buko -
wina über die Karpathen gegen Siebenbürgen vorzudringen ,
gänzlich gescheitert ist . Als die Russen auf der eigentlichen
Schlachtfront in Westpolen und Westgalizien nicht mehr
ordentlich vorwärts kamen , als nicht nur ihre große Offensive ,
die gegen Schlesien und Polen , gänzlich gescheitert , sondern
auch ihr Vorgehen in Westgalizien mißglückt war , entschlossen
sie sich, von der Weichsel bei Warschau , bis zu den Karpathen
herab im allgemeinen strategisch defensiv stehen zu bleiben, '
aber auf den Flügeln zwei exzentrische Vorstöße zu unterneh -
men , von denen der eine im Norden gegen West - und Ostpreu -
ßen gerichtet war , während der andere im Süden von der
Bukowina ausgehen sollte .

Auf eine Würdigung dieses Operationsplanes und seinen
Einfluß auf die gesamte Kriegführung , seine Vorteile und
Nachteile und seine Aussichten aus Erfolg kann aus leicht be-
greiflichen , militärischen Gründen hier nicht näher eingegangen
werden . Für den Gang der Ereignisse selbst bleibt dies auch
ohne wesentliche Bedeutung . Die russische Heeresleitung hatte
diesen Plan gefaßt und führte ihn auch aus .

Starke , russische Kräfte drangen in der Bukowina ein ,
und besetzten sie zunächst im nördlichen Teil , einschließlich der

Hauptstadt Ezernowitz , alsdann auch den südlichen Teil . Die
Russen hatten hierbei entschieden , einen Erfolg erzielt , weil
die in der Bukowina stehenden österreichisch-ungarischen Trup¬
pen verhältnismäßig schwach gewesen und aus das Vorgehen
stärkerer russischer Abteilungen an dieser Stelle nicht vorbe -
reitet waren . Sie mußten sich bis an das Kartpathengebirge
selbst zurückziehen . Die Besetzung der Bukowina durch die
Russen war aber an und für sich bedeutungslos , wenigstens
in militärischer Hinsicht , da dieses Land weit ab von dem
eigentlichen Kriegsschauplatz entfernt liegt . Seine Besitznahme
sollte den Russen aber auch erst als Basis für ein weiteres
Vorgehen dienen , das über die Karpathev hinweg nach Sie -
benbürgen und Ungarn gerichtet sein sollte . AbMehen von
dem politischen Einfluß , den die Besetzung von Siebenbürgen
und von Teilen Ungarns ausgeübt hätte , war auch der mili -
tärische Erfolg

'eines solchen Vorgehens ziemlich bedeutend .
Die Voraussetzung für ein derartiges Unternehmen war

»aber ein taktischer Erfolg , über die in der Bukowina und in
dem dort befindlichen Teile der Karpathen stehenden Oester «
reicher . Dieser blieb den Russen aber gänzlich versagt . Ihre
Anfangs mit Erfolg ausgeführte Offensive geriet bald ins
Stocken , die Russen vermochten nicht die österreichischen Stel -
lungen zu erobern . Hierdurch gewannen die Oesterreicher
Zeit zur Durchführung von Gegenmaßregeln . Im Verlauf
dieser Bewegungen ist es den österreichisch-ungarischen Trup -
pen nunniehr gelungen , in mehrtägigem blutigen Kampfe bei
Jakobiny die Russen zurückzuschlagen , und sie zu einem ver -
lustreichen Rückzüge zu zwingen . Der russische Vorstoß gegen
Siebenbürgen ist somit gänzlich gescheitert .

Ob die Russen ihn nach Heranziehung frischer Kräfte noch -
mals wiederholen werden , läßt sich zunächst nicht übersehen ,
und da auch im Norden in der Gegend nördlich der Weichsel
und an der ostpreußischen Grenze alle Angriffsversuche der
Russen

_ zurückgewiesen worden sind, muß der ganz « rusfische
Operationsplan , der aus einem exzentrischen Vorgehen auf
beiden Flügeln bestand , als vollkommen gescheitert betrachtet
werden . Da gleichzeitig der deutsche Angriff südlich der Weichsel
am Sucha -Abschnitte auch nach den letzten Meldungen erfolg -
reich weiter geht , und an allen anderen Stellen (nach dem neue -
sten Tagesbericht unter ganz besonders schweren russischen Ver -
lusten auch bei Eumbinnen , aus unsere die Russen immer wieder
anziehende Feste Lötzen zu . D . Red .) die russischen Angriffe ad »
gewiesen sind, hat sich die allgemeine Lage für die Verbündete «
sehr günstig entwickelt .

Aus Südafrika . i
T .U . Rotterdam . 23 . Jan . Das „Christliche Schulblatt "

in Amsterdam meldet , daß im ehemaligen Oranjesreistaat 86
Lehrer verfolgt werden , weil sie sich entweder den Aufstjin «
dischen angeschlossen hatten oder ihnen Unterstützung ange -
deihen ließen oder ganz öffentlich den Aufstand ihrer Lands -
leute gut hießen . Einige dieser Lehrer sind in ganz Trans -
vaal bekannt .

Die Niederlage der Engländer in Deutsch -
Südwestasrika .

W .T .B . Berlin , 2S. Zan . (Amtlich .) Eine amtliche
Meldung des Gouverneurs von Deutsch -Südwestafrika
bestätigt die Niederlage der Engländer bei
Sandsontein am 25. September 1314.

Darnach find in dem unter der Führung de» Oberst «
leutnant von Heydebreck stattgehabten Gefechten drei
englische Schwadronen von unseren Truppen 9 tu
nichtet worden . 15 Offiziere , unter ihnen ihr F L h « e «,
Oberst Erant , und 200 Mann wurden gefangen und
zwei Geschütze erbeutet . Der Verlust auf unserer Seit «
war zwei Offiziere und zwölf Mann gefallen , 25 verwundet .

Nach der amtlichen englischen Berichterstattung aus Prä «
toria von Anfang Oktober waren demgegenüber die Verluste
der vereinigten Engländer und Südafrikaner auf nur 15 Tote .
41 Verwundete , 7 Vermißte und 35 Gefangene augegebe «
worden .

Japan und China .
T .U . Kopenhagen . 25 . Jan . Die „Nowoje Wremja " mel¬

det aus Tokio :
Die chinesische Negierung verlangte von Japan die

Räumung Schantungs . Die öffentliche Meinung Japans ist
darüber erregt . Die Regierung erklärte aber beruhigend , der
Schritt China » sei eine reine Formalität .

Weiter meldet dasselbe Blatt aus Tokio , in der Antwort
Japans auf Chinas Verlangen der Räumung Schantungs
wird erklärt , Japan erblicke in dem Verlangen Chinas einen
unfreundlichen Akt . der geeignet fei . die guten Beziehungen
zwischen den beiden Mächten zu stören . Schließlich wird dis
Forderung aus das Bestimmteste « bgelehnt . (Dtsch. Tagesztg ^
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Der Krieg zur See .
Wieder eine Reuterlüge amtlich festgestellt .

LZ.T .B . Bremen , 23. Jan . (Nichtamtlich.) Zu einer heute früh
veröffentlichten, ziemlich unverständlichen Reutermeldung über eine
Inhaftierung de» Dampfers „Green Briar " erhält die ..Weserzeitung"
folgend« aufklärend « Mitteilung :

Die beiden amerikanischen Dampfer „Green Stint " und «To¬
tal, »- , die in Btemerhaven bezw . Bremen ihre eingebrachten Baum -
w«llad»ng«n gelöscht haben und bereits auf der Rückreise sich besin-
den , find in Bremerhaven keinerlei Behelligung ausgesetzt gewesen .
Rur ist. wie e» in dieser Zeit nicht zu umgehen war , eine Prüfung
der Vtannschasteliste vorgenommen worden , mit dem Ergebnis , daß
einige wenige Leute der Besatzung während der Liegezeit als Ange-
HSrige einer feindlichen Nation inhaftiert werden mußten. Unter
den hiervon Betroffenen hat sich zum Beispiel ein erster Maschinist
befunden, der Engländer ist und mit seiner Familie seinen Wohnsitz
in Liverpool hat , ferner «in aus Rußland gebürtiger Heizer. In
Amerika bestimmt eine neue gesetzliche Verfügung , daß Ausländer
auf diesen amerikanischen Schiffen nur angemustert werden dürfen ,
wenn sie die amerikanisch« Staatsangehötigkeit erwerben . Das war
bei d«n Inhaftierten noch nicht geschehen ; sie mögen denn den Antrag
hierzu gestellt haben, der aber der Kürze der Zeit wegen noch nicht
hat zur Erledigung gelangen können. Den Dampfer « selbst ist , wie
gesagt, au » der deutschen Maßnahme keinerlei Schwierigkeit erwach«
sen. St « haben ohne Verzögerung und mit allen Leuten wieder in
39t gehe« können.

Da» wird auch in der telegrafischen Antwort bestätigt , die der
caMcUmifch« Konsul in Bremen dem Berliner Vertreter der ame-
titanischen „Associated Preß " auf eine Anfrage hin erteilt hat . Diese
kautet« : „Die heute publizierte Reutermeldung stammt nicht von
mir . E» find nur je drei Mann von den Dampfern „Carolyn " und
„Green Briar " verhaftet worden wegen zweifelhastet Rationalität ,
sann aber vor der Abfahrt der Dampfer freigelassen worden . Auf
der Herreise ist der Dampfer „Green Briar " von den Engländern an-
gehalten worden . Das Reutersche Bureau , das ausdrücklich den ame-
titanische« Konsul in Bremen als Gewährsmann angeführt hat , sieht
also seine Lügenhaftigkeit gehörig bloßgestellt.

Di « Abfahrt der »Dacia ."
--- London , 24 . Jan . Aus Ealveston wird , lt . »Frkf . Ztg .

"
gemldet : Die »Daria " ist am 23 . morgens abgefahren , nachdem
sie alle FörmlWeiten erfüllt hatte . Der Kapitän erklärte , er
werde die gewöhnliche Route einschlagen , ohne zu versuchen ,
den englischen Kaperern zu entgehen . Die englische Regie-
rung erklärte , die »Daria " « erde gekapert, aber — wie schon
erwähnt — ihre Ladung entweder bezahlt oder via Rotterdam
an den Bestimmungsort gesandt. Die Frage des lleberganges
von der deutsche« zur amerikanischen Flagge werde einem Pri -
sengericht vorgelegt werden.

Zum deutschen Kuftangriff auf England.
SB .I .8 . London. 23. Jan . (Nicht amtlich) . Das Reutersche

Buteau hat gestern und heute eine Reihe von Meldungen gebracht,
wonach Freitag Abend neuerdings eine Anzahl deutschet Luftschiffe
über Ttonnet an der Ostküste mit der Flugrichtung nach dem Innern
de« Landes gesichtet wurden . Es sind dies Meldungen , die jedes
tatsächliche « Kernes entbehte «, oie aber deutlich erkennen lassen , wie
«» um die vielgerühmte Seelenruhe des englischen Volke » be-
stellt ist.

T.U . Kopenhagen . 24 . Jan . Hebet den Zeppelinangriff
auf die Küste Englands melden die dänischen Zeitungen , daß
der Schaden sehr enorm sein müsse, da der englische Zensor
nicht die geringste Schätzungsangabe nach dem Auslande
durchlasse.

Wie aus Stockholm gemeldet wird , ist das Marinedepot
von yarmouth durch die Bomben zum Teil zerstört worden.

Englische Landesverteidigung .
T.U . Haag , 25. Jan . Um eine etwaige Landung deut-

scher Truppen auf englischem Boden zu erschweren , werden an
der Ostküste Englands , so meldet der „Daily Chronicle "

, auf
meilenweite Strecken Zäune aus Stacheldraht errichtet. Auch
Landminen werden gelegt, die zur Explosion gebracht werden
sollen , wenn die deutschen Soldaten englischen Boden be-
treten . (Tägl . Rundsch .)

Die Türkei im Krieg.
W^T .B . Konstantinopel , 25 . Jan . In Anatolien wurde

mit dem Bau der Zweigbahn der anatolischen Eisenbahnen be-
gönnen, die eine Verbindung zwischen Angora und Siwas her-
stellen soll.

Die Kämpfe im Kaukasus .
--- Petersburg , 24. Jan . (Frsf . Ztg .) Mitteilung des

Stabes der russischen Kaukasusarmee vom 22. Januar , abends :
An allen Abschnitten unbedeutende Gefechte. Besondere

Aktionen in der Gegend jenseits des Tschorok, wo unsere
Offensive mit Erfolg fortgesetzt wird , trotz des hartnäckigsten
Widerstandes der Türken. Bei Ardos haben wir eine feind-
liche Kanone ( !) erbeutet .

W .T .B . Konstantinopel , 26 . Jan . (Nichr amtlich.) Aus Er -
singia« (Anatolien ) wrrd gemeldet, daß dort ein Zug russischer Ge -
ftmgenet , bestehend aus zweiunddteißig Offiziere« und zweitausend-
»ierhundeet Ma «« , eingetroffen ist. Nach einer Aussage haben die
kürzlich nach dem Kaukasus gebrachten Truppen aus Tutkestan in der
letzten Zeit so schwere Verluste erlitte « ! daß zahlreich« Kompagnien
nur noch zwanzig Mann stark sind .

An « Marokko .
« Paris , 24 . Jan . Der „Temps " meldet aus Rabat : An-

gefichts der fortdauernden Unruhen unter den Branesleuten
und den Riattaleuten in der Umgebung von Taza hat General
Henry» eine starke Kolonne unter dem Befehl des Obersten
« ulleux gebildet und am 18. Januar in Taza konzentriert , um
allen Angriffen der feindlichen Stämme zuvorzukommen. Die
Kolonn« besteht aus 4Ya Bataillonen , 2y2 Schwadronen , 4 Ma -
schinegewehrabteilungen, 3 Gebirgsbatterien und 1 berittene
Batterie .

Deutschland und der Krieg.
W .T .B . Berlin , 25. Jan . (Nicht amtlich. ) Wie wir

hören , hat das Armeeoberkommando der g . Armee einen
Armeebefehl des Kronprinzen Rupprecht von Bayern er-
lassen , welcher anläßlich der Erledigung des Weihnächte- und
Reujahrspostverkehrs dem Armeepostdirektor und sämtlichen
Beamten der Feldpost im Namen der Armee Anerkennung
und Dank für ihre treue, stille Arbeit sagt.

Z » t, » konfessioneller Hilfva » s, ' chu 's fttx « e .
foagenen - Seelsorg ».

» Pttli, !. 22 . $ 011 . Die vom Zentralausschuß für Innere Mission
ßNAerogt« Gründung eines interkonfessionellen Hilf« u»schusses für

Eefangenen -Seelsorge , ist erfolgt . Di« Eefangenen -Seelsorge ist Sache
des Kriegsministeriums , das am 27 . Oktober die nötigen Ordnungen
getroffen hat . Aber auch di« kirchlichen Stellen , der Preußische Ober-
kirchentat und die Konsistotien so gut wie die Bischöfe , hatten dieser
Aufgabe ihre Sorge zugewandt , ganz abgesehen davon , daß manche
Lagerkommandanten sich ihnen da bietende geeignete Kräfte aller
Konfessionen angenommen hatten .

Der Hilfsausschuß hat sich die Aufgabe gestellt, in eng« Füh -
lungnahme mit diesen staatlichen und kirchlichen Stellen Hilfsdienste
leisten, zur Gewinnung geeigneter Persönlichkeit«« für die Seelsorge
an Kriegsgefangenen in Deutschland sowie an gefangenen Deutschen
im Auslande , und zurBeschaffung, Empfehlung und Verteilung der
für Kriegsgefangene geeigneten Literatur .

Mitglieder des Ausschusses sind : Direktor D . theol . F . A . Spiecke?
(Vorsitzender ) , Wirklicher Geheimer Oberregierungsrat Dr . Wuerme-
ling ( stell» . Vorsitzender ) , Se . Exz . Oberhofprediger D . theol . Dry-
ander , Pastor W. Scheffen, FLrstbischoflicher Delegat Propst Dr . Klei -
neidam , Pfarrer Dr . Saltzgeber . Rabbiner Dr . Rosenzweig.

Schriftführer der katholischen Abteilung ist Prof . Dr . Faßbender ,
M d . R . und M . d . A . (Berlin , Südende , Anhalterstr . 7) . Schrift-
führer der evangelischen Abteilung Direktor der Deutschen Eoange -
lischen Missionhilfe A . W . Schreiber (Berlin -Steglitz , Humboldstr. 14 ) .
Anfragen sind an die Schriftführer zu -richten .

:!

Gesterreich-Klngarn und der Krieg.
WTB . Wien , 25. Jan . (Nichtamtlich.) Der Thronfolger

Erzherzog Karl Franz Joseph ist gestern abend mit Gefolge aus
dem Deutschen Hauptquartier hierher zurückgekehrt .
Die Leiden der österreichisch - ungarlschen Kons «-

latsbramte « in Odessa .
W .T .B . Wien . 23 . Jan . (Nichtamtlich.) Die „Neue Freie Presse"

veröffentlicht eine Erzählung der Frau Marie Paumgartner , der Ge¬
mahlin des österreichisch - ungarischen Generalkonsuls in Odessa , über
die Leiden, denen die Mitglieder des österreichisch - ungarischen Kon-
sulates seitens der russischen Behörden kurz vor und nach Ausbruch
d«s Ktieges ausgesetzt waren . Danach wurde Paumgartner ohne
Rücksicht auf seine diplomatische Unverletzlichkeit und ohne Rücksicht
auf das Eastrecht und seinen leidenden Zustand in ein schmutziges S «-
fängnis geschleppt , dort ohne Pflege seine « Qualen überlassen und
später nach Petersburg gebracht, wo er noch jetzt sein dürfte , und
nicht einmal seiner Familie ein Lebenszeichen geben kann.

Der Vizekonsul Fillunger wurde durch die an ihm verübte« Ro «
h« it «n zu einem Selbstmordversuch getrieben und ist auch seiner Frei -
heit beraubt worden . Der Konsulatssekretär Unguria « wurde , ohne
daß bei einer Haussuchung bei ihm etwas Verdächtiges gefunden wor-
den war , eingekerkert. Dem intervenierenden Generalkonsul wurde
gesagt, er solle sich um den Sekretär nicht kvmmer« , er werde ihn nicht
mehr sehen .

Nach der gewaltsamen Festnahme des Generalkonsuls mutzten
seine Fta « und vier Kinder viele Wochen lang veteinsamt in der bit -
tersten Sorge um das Schicksal des Mannes in Odessa bleiben . Die
Dienerschaft wurde wiederholt einem äußerst strengen Verhör unter -
zogen . Ein deutscher Diener wurde in das Gefängnis geschleppt und
nach einer einmonatigen Haft wie ein gefährlicher Verbrecher nach
dem Ural abgeschoben

Der amerikanisch« Konsul, bei dem sich Ftau Paumgartner über
die brutal « Behandlung ihres Mannes in dem Odessaer Gefängnis
beschwette, kümmerte sich um die Angelegenheit fast gat nicht . Ende
Rovembet , als der Generalkonsul nach Petersbutg gebracht wurde ,
durfte Frau Paumgartner in die Heimat reisen, aber nur über P «-
ter »burg durch Finnland und Schwedin. Auch auf der Reise war sie
Unannehmlichkeiten und Beschimpfungen ausgesetzt. Sie und ihre
Familie fanden bei ihrer Ankunft in Schweden bei dem deutschen
Hilfsv «r « in liebevolle Aufnahme.

Aus Ausland .
T .U . Wien , 25. Jan . Russischen Blättermeldungen zu-

folge haben die Russen das in Skierniewize befindliche Jagd¬
schloß de« Zaren geplündert . Es find deshalb sieben Kosaken
hingerichtet worden .

Di « russischen Anleihe .
T.U . Sofia , 24. Jan . (Priv .) Der hiesige russische Ge-

sandte Sawinski ist heute nacht mit Sonderzug dem russischen
Finanzminister Bark , der , wie gemeldet , über Bulgarien nach
Frankreich und England reist , nach Rustschuk entgegengefahren .
Man versichert , daß Bark alle Hebel in Bewegung setzen
will , um in Frankreich eine große russische Anleihe abzu -
schließen , weil Rußland sonst nicht imstande wäre , den Krieg
über März hinaus fortzusetzen , und gezwungen wäre , einen
Sonderfrieden abzuschließen .

Enteignung d « r Erfinderprivilegien
vonAusländttn .

W .T .B . Kopenhagen, 24. Jan . (Nichtamtlich.) Das russische
Handelsministerium hat eine Vorlage über das Patent von Privi -
legi«« der Ausländer ausgearbeitet , die von der Annahme ausgeht ,
daß die Patentrechte der Ausländer in Rußland nicht durch Abkommen
geschützt , sondern nur auf russischen Gesetze « beruhen , die natürlich
jederzeit umgeändert werden können . Es wird vorgeschlagen , Patente
feindlicher Ausländer von Bedeutung für die Landesverteidigung
ohne Entschädigung zu enteigne« , andere Patente von staatlicher ,
öffentlicher und industrieller Bedeutung , gegen Entschädigung. Die
etwaigen Entschädigungen, für die Verfahren noch nicht ausgearbeitet
werden, sollen nicht vor Friedensschluß gezahlt werden.

W.T .B . Sofia , 24 . Jan . (Nichtamtlich.) Nach russischen Zeitungs -
Meldungen ist der Gesetzentwurf Patentrechte feindlicher Untertanen
im russischen Ministerrat von dem Iustizministet abfällig besprochen
worden. Schtscheglowitow erklärte sich gegen eine Enteignung der
Etfinderptivilegien , weil das dem Etundgesetz über den Schutz des
Privateigentums widersprechen würde . Der Minister trat vielmehr
für eine Uebetweisung der betreffenden Patente und Privilegien für
die Dauer des Krieges zum staatlichen Gebrauch Rußlands ein . Da -
durch könnten die wesentliche « Bedürfnisse der tussischen Industtieund des Handels beftiedigt werden und gleichzeitig wäre diese Maß -
regel vollkommen gesetzlich.

Das Ehopin - Denkmal .
WIB . Berlin . LS. Jan . (Nicht amtlich .) Das amtlich« Peters ,

bürget Nachrichtenbüro bringt folgende Meldung , die ihren Weg auchin neutrale Blätter gefunden hat : „In der Kirche zu Brocktoff (soll
heißen Btochhow bei Sochatschew . dem Taufort des Komponisten
Chopin ) sollen die Deutschen eine dort befindliche Broneetafel «nt>
f«rnt haben , die an dieses Ereignis erinnert . Ferner beschuldigt man
sie , die altkatholisch« Kirch « angesteckt zu haben .

Die ganze Nachricht ist zweifellos zu dem Zwecke erfunden , die
polnische Bevölketung gegen die deutschen Soldaten aufzustacheln.Tie neue Chopin -Literatur kennt keine Btoncetaseln in Brochhow ,dagegen aber wohl einen eisernen Obelisken, der 1843 unter un¬
freundlichem Verhalten russischer Behörden dem Komponisten in
dessen bei Brochhow gelegene« Geburtsort Z«laeowa,Mola errichtetwurde .

Die oben erwähnte russische Liigenmelduag in Verbindung mit
dem liebevollen, von Delrass « und Griq eingegebenen Interesse für
polnische Denkmäler , hat gerade rn diesem besonderen Fall einen
besonderen Beigeschmack. Begrüßt doch Ehopin in seinem Tagebuch

die 1831 in Warschau einrückenden Russen als Barbare «, vor dene» .^
weder Haus noch Kirche, weder wehrlose Frauen noch selbst Tote i« !
ihren Gräbern sicher seien .

Empört ruft Chopin aus '
„O Gott , worauf wartest Du noch?

Ist das Maß der Moskowiter Mörder noch nicht voll und r«if für
Deine Rache ? Oder bist Du gar selbst ein Moskowiter ?"

Frankreich und der Krieg.
W .T .B . London, 25 . Jan . Der französische Kriegsminist «

Millerand , der zu einer Konsetenz mit dem englischen Kriegs -
minister Lord Kitchener hierher gekommen war, ist nach Frank
reich zurückgekehrt . Er war von König Georg empfangen wor-
den und hat Asquith . Grey , Lloyd George , sowie Haldane bt *
sucht.

Die Finanzgemeinschaft der Verbündetem
W .T .B . Paris , 25 . Jan . (Nicht amtlich .) Der Agent des ruß-

fischen Finanzministeriums , Rasailowitsch, macht den Vor ichlag , für
die internationale Verrechnung zwischen Rußland . England rn »
Frankreich eine internationale Geldeinheit zu schaffen , die den vev-
biindeten Regierungen die Möglichkeit geben würde , ihre Solidarität
in ökonomischer Beziehung zu zeigen. Jedes der drei Länder soll
600 Millionen Francs Reichsschatzjcheine mit niedrigem Zinsfuß her»
ausgeben , die erst im Laufe von fünf bis zehn Jahren nach Beendig
gung des Krieges zu tilgensind .

Jeder Staat bekäme eine gleiche Menge dieser Schatzscheine und
die drei Reichsbanken würden auf dieselben Kredit geben. I «d«r
Staat darf die Scheine seinen Angehörigen gegen die eigene Valuta :
mit den nach seinem Belieben festgesetzten Bedingungen verkaufen.
Nach Beendigung des Krieges verrechnen die drei Reichsbanken mit -
einander . Unbenutzte Scheine werden von jedem der drei Staaten
zurückgenommen .

Der Grundgedanke von Rafailowitfchs Vorschlag ist der , dem
außerordentlich niedrigen Kurs der russischen Valuta in Ftankteich
und England auszuhelfen und ohne Goldexport rusfische Kredit« ta»
Frankreich und England zu erschließen .

4
Aus Selgien .

W.T .V . Brüssel. 24 . Jan . (Nicht amtlich.) In der gestt^
gen Nacht ist das zum Andenken an den spanischen Anarchisten
Ferrer in Brüssel errichtete Denkmal in häßlicher Weise be»
sudelt worden . Bei der Bevölkerung hat dieses Vorkommnis
Erregung hervorgerufen , die sich in Menschenansammlungen
kund gab . Schon , als vor einigen Jahren das Denkmal er«
richtet wurde , traten bekanntlich die Parteigegensätze in schärf«
ster Weise hervor . Es war zu befürchten, daß der Anschlag zu
Unruhen führen könnte. Der Gouverneur wies dccher die
Stadtverwaltung an , das Denkmal zu entfernen .

Die Neutralen im Norden.
Eine W i rtscha f t » k o « kurr « « z der drei nordisch « «

Reich «.
= Stockholm , 23 . Jan . Eine Konferenz der Großkaufleut « »«d

Reeder der drei nordische « Reich « wird , wie ich vo « inleiesstertev
Seite erfahre , in Malmö zusammentreten , um der übermäßig «« Höh«
de» Frachtsätze entgegenzuwirken. Die Anregung zu dieser Konferenz,die sich deutlich an die Dreikönigskonfereiq anlehnt , ging vom däni¬
schen Ministerium de? Auwärtigen aus .

„Goeteborgs Handelstttning " erfährt au» Kristiania , da» dänische
Ersuchen betreffs Ernennung einer interskandinavischen Kommission
zur Untersuchung der Möglichkeit einer Frachtenreg «lier, «g soll« sich
wahrscheinlich zunächst auf Getreid «. Futterstoffe und Kohl«» tt ,
strecken. (Frff . Ztg .)

Schwedische Absage
TU - Wien. 25. Jan . Das „Deutsche Volksblatt" meldet

aus Stockholm : Die schwedische Regierung habe am 20. Ja «
nuar alle Forderungen des Dreiverbandes nach Milderungdes Verbots der Zufuhr von Kriegsmaterial nach Rutzland
abgelehnt . (Welt am Mtg .>

Aus Amerika.
W .T .B . Washington , 24 . Ja «. (Nicht amtlich .) Da» Reutersch«Bureau meldet von hier : Im Senat sprach Lodgi gegen die Bilk

üb«r den Ankauf ftemdtt Schiff« für die Vereinigten Staat ««. E»
äußerte die Meinung , daß sie hierdurch in die Gefahr «ine» Kriege^ ,nicht nur mit England , sondern auch mit Frankreich. Rußland ui*
Japan kommen könnten. Der Ankauf internierter deutscher Schiff«würde ein Geschenk vo « 30 bis 40 Millionen Dollars und «in « Unk »,
stützung für eine der kriegführenden Parteien bedeuten, di« mit d«Neutralität unvereinbar wäre und leicht als feindlich«
aufgefaßt werden könnte.

Au » Kanada .
. .

W -T -B . Toronto (Kanada ) . 24 . Jan . (Nicht amtlich .) Der nri *ralisierte Deutsche Emil Nerich ist vethastet worden . Er ist ana »klagt, daß er dem deutsch«« Leutnant Z«grow b«i dem Versuch « , au»Kanada zu entkommen, behilflich gewesen ist . Nerich ist der größteSpielzeughändler Kanadas und gehört zu der besten GesellschaftTorentos . Die beantragte Haftentlassung gegen Bürgschaft wurdeabgelehnt . Leutnant Zegrow wird als Kriegsgefangener festgehalten.W .T .B . London. 25. Jan . (Nicht amtlich.) Die „Times¬melden aus Toronto: In Westkanada werden Reiter -Regi.menter gebildet , die zusammen mit britischer und australische«Kavallerie in Aegypten Dienst tun sollen .

Neueste Nachrichten.
>vtd . Ettenheim, 23 . Jan . (Tel .) Eerbermeister Philipp

Henninger , der den 24. Wahlkreis in der 2. badischen Kamme?
vertrat und der Zentrumspartei angehörte , ist heute morgen i«62 . Lebensjahre gestorben.

WTB . Braunschweig. 25 . Jan . (Nicht amtlich.) Ueber da» 8c
finden des Erbprinzen wird folgendes mitgeteilt : Nach dem gestrigenFieberabsall ist heute die Temperatut wi«d«t gestiegen. Ein n«uerHerd als Ursache derselben ist nicht nachweisbar . Dr . Sckleael,Dr . Albrecht. ^ "

,
©in neues Vorgehen der Kuren.

* j
T .U . Am st e i d a m , 25. Jan . (Berl. Tagbl.) Austoria meldet Reuter : Ein « feindlich « Abteilung t»der Zahl von 1200 Mann und 4 Kanonen unter dem Befehlvon K e m p und M a r i tz hat am Sonntag früh U p i n g t o n

angegriffen . Der Angriff wurde abgeschlagen . Dek
Feind verlor 12 Tot « und 32 Verwundete sowie »6 Kriegs¬
gefangene.

(Wenn sogar Reuter melden muß. daß die Buren in solchgroßer Zahl emen Angriff auf eine von den Regierungs -
trugen besetzte Stadt machen konnten, so zeigt da», wie stark
sie flch fühlen und wie wenig Glauben den englischen Mel--
düngen von der nahen Beendigung des Vurenaufstandeo
zumessen ist . D, R .> — - - ^ ^

'
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Ht , 40 . AScitddl >tt . Montag , den 28. Januar ISIS. DsVksiyV Preff ? >
AmtU «qe Zlachr » > en .

Die E«n«raldirektion der Staatseisenbahnen hat unterm 12. De-
Wmder 1914 den Bausekretär Hubert Schweizer in Basel nach Lörrach
versetzt.

Das Ministerium des Innern hat unterm 20 . Januar 1915 den
Revisor Zolseph Heid in Neustadt zum Bezirksamt Adelsheim versetzt .

Kadifche Chronik .
feu Langensteinbach, 25. Jan . Schon am gestrigen Sonntag w-ur-

de« in Langensteinbach das Geburtssest Er . M . des Kaisers gefeiert.Um 10 Uhr begann der Festgottesdienst , daran anschließend fandunter dem Kommando des Gendarmerievize Wachtmeisters Hildenbrand«in« Parade statt , woran sich der Militärverein , Gesangverein , Sani -täts -mannschaften sowie die Jugendwehr beteiligten . Herr OberförsterLambinus hielt eine dem Ernst der Zeit entsprechende Anspracheund brachte « in Hoch aus Se . Majestät den deutschen Kaiser aus . Am
Schlüsse fand ein Vorbeimarsch in Gruppenkolonne statt . Man konntedabei viel« 1870«! sehen, wie sie im strammen Tritt an ihren Bor«
gesetzten vorbeimarschierten.

X Mannheim , 25 . Jan . In der Nacht vom Samstagzum Sonntag wurde der 58 Jahre alte verheiratete Fabrik -
arbeiter Adam Trommershäuser von Lampertheim und dort
wohnhaft , in einem Fabrikanwesen auf dem Waldhof auf bis
jetzt noch unaufgeklärte Weise von einer Stoff -Fasertrommelerfaßt und in den Trommeltrog gezogen . Es wurde ihmdabei der Kopf und die Brust eingedrückt , was seinen
^ artigen Tod zur Folge hatte . Die Leiche wurde nach dem
Friedhof in Sandhofen verbracht. Ein Verschulden dritter
Personen soll nach den gemachten Feststellungen nicht vor-
liegen.

rZ, Mannheim , 25 . Jan . Mit dem verbot der Nacht»arbeit in den Bäckereien, das eine Einschränkung des Konsumsan Frühstücksbrötchen und Weihbrot bringen sollte , ist hiereine wesentliche Steigerung der Brötchen» und Weißbrot -
Produktion erreicht worden . Die Brötchen werden abends und
morgens sehr lebhaft gekauft ; die abendlicheAbgabe der ganzNischen Brötchen bringt es mit . sich , daß der Umsatz sichkräftig steigerte. (Auch in Karlsruhe hat sich , wie uns von
verschiedenen Seiten versichert wird , der Konsum an Weiß-
brötchen feit der Ausgabe der Brötchen gegen Abend wesent¬
lich gesteigert. So ist die Maßnahme des Bundesrats geradedas Gegenteil von dem was beabsichtigt war . um-
geschlagen . — D. Red .)

# Mannheim , 25 . Jan . Das Warenhaus Wronker u. Co .hatte bei Ausbruch des Krieges Gehaltskürzungen von 10 bis
33y ,% bei Gehältern von 60 bis 150 im Einverständnissemit dem Personal vorgenommen , wogegen die Firma sich ver-
pflichtete , keine Kündigungen vorzunehmen . Sofort nach Be-
cndigung des Krieges treten die früheren Abmachungen wie-
der in Kraft . Anfang November trat das Personal an die
Firma heran , infolge des besseren Geschäftsganges wieder die
vollen Gehälter zu bezahlen, was auch am 30. November zum
erstenmale wieder erfolgte . Die Firma nahm sich aber auchdas Recht heraus , wieder Kündigungen vorzunehmen und
kündigte neun Ladnerinnen . Diese klagten nun beim Kauf-
Mannsgericht gegen die Firma auf Nachbezahlung der Ee -
haltsabzüge und das Gericht verurteilte auch die FirmaWronker zur Nachzahlung der Abzüge im Betrage von 676 .50
Mark.

h . Ladenburg , 24 . Jan . Die 16 Jahre alte Tochter des
hiesigen Schreiners Wenz schickte am 21. ds. Mts . ihre 10?ahre alte Schwester auf die hiesige Vorschußkasse mit einem
Settel, auf dem stand, man möge der Ueberbringerin hundertHark geben ; es sei schon zweimal im Hause nachts eingebro-
tyen worden und das Geld gestohlen; sie brauche also das Geld
notwendig. Unterschrieben hat die 16 Jahre alte Wenz den°°n ihr geschriebenen Zettel mit dem Namen der Frau Hüffner,bei der tatsächlich , wie berichtet, zweimal eingebrochen worden
war. Als der Vorstand der Vorschußkasse die 10 Jahre alte^ enz nach dem Namen ftagte , gab sie einen falschen Namen
an . Geld gab man ihr keines. Die Gendarmerie brachte bald
die richtigen Namen heraus .

O Weinheim , 24. Jan . Der hiesige Gemeinderat beschloßdie Ausarbeitung eines Projektes für die Wasserversorgungdes dicht bei Weinheim liegenden Weilers Nächstenbach .
— Freiburg i . 93t ., 25 . Jan . In den hiesigen Baracken

defindet sich ein Verwundeter , der von nicht weniger als 40
Tvgeln bezw . Granatsplittern getroffen worden ist . Von allen
Verletzungen ist jedoch zum Glück keine lebensgefährlich.

B. Alumlerg , 23 . Jan . Wie schon berichtet , wurden in der
NachbarSgemcinde Aselfingen in der NeujahrSnacht dem Gemeinde-
^ chner Jod . Schwemme ?, als er mit seinen Angehörigen in einer
Ansammlung war , an? der Gemeinde- nnd Bauernvereinskasfe
^ 068 Mk gestohlen , doch glaubte Herr Schwemm» anfänglich.°er Betrag stelle sich nur anf 955 Mk. Der Verdacht lenkte sichMer anf verschiedene Männer vornehmlich anf den 13 jährigen
^ olksschüler Josef Hamburger. Als derselbe immer mehr in Ver-dacht kam , legte er anf de» Morgen des DreikönigstageS denischwemme! wieder 955 Mk, in einem Couvert in die Scheune. Vor

Tagen veranstaltete nun die Schule zu Gunsten des Roten
Lenzes eine Sammlung , wobei Hamburger 5 einzeln« Markscheine° azil stiftete , was wiedernm ein neuer Verdachtsmoment wurde.
,̂ a beim letzten Verhör der Betreffende über diese 5 Mk. verschiedene
Angaben machte , so war es nicht schwer, ihn gänzlich zn überführenu 'it> « gestand anch am letzten Montag die Tat ein. Als man ihn
untersuchte , fand man in seiner Westentasche noch 61 Mark. Von

fehlenden 113 Mark , die nicht in die Scheune gelegt worden
fehlen noch 47 Mk. lieber diese verweigert der jugendliche^ >eb bis heute jegliche Auskunft ; er wnrde alsbald nach Bonndorf" ''geführt.

Auf ocm Felde der Ehre gefallene Badener .
T. _ = Karlsruhe , 25 . Jan . Den Tod fürs Vaterland starben : Ge-
^ chtsassessor Karl Roth . L-utn . d . Res . Otto Sutsch und ©efr. im Res.-
jAt . 1l>g Karl Stehmann, sämtliche von Karlsruh « . Test , im Regt .* 1 Maler Emil Kopsmann von Rastatt , llnteroff . Johann Metzinger
di« Dtt«tsweier, Res. Felix Merkel von Langenbrand , llnteroff Fer-
_^ and Maier von Gottenheim , Landwehrm . Emil Gebhardt von

Teningen , Kriegsfreiw . Kan . Friedet Wilhelm Straub und Gest . d . R .
Kaufmann Ludwig Ell » anger beide von Freiburg , llnteroff . d. Ref.im Regt . 113 Heinrich W«hrl« von Breitnau , Landwehr« . Gärtner
Emil Ramsperger von Triberg . Inf . Rudolf Auer von Ticngen . Eren .
Franz Joseph Waidele von Kaltbrunn , Musk . Johann Mock. von
Hödingen , Karl Kiener von Engen und Reservist im Res^Regt . 109
Metzgermeister Karl Fahr von Konstanz, ferner Füsilier RudolfMüller von Würm bei Pforzheim. Kaufmann Ernst Reql« von
Pforzheim , llnteroff . d . L . Sttaßenbahnschaffner Georg Gögelein von
Brötzingen, Kriegssreiw . Rudolf Stark , Gefr . Adolf Schüler, und
Musl . Karl Boger . sämtliche von Eutingen Regierungsbaumeistera . D . Leutn . d. Res. int Regt . 111 Theo Rückert, Ritter des Eisernen
Kreuzes. Ingenieur beim Städt . Tiefbauamt Karlsruhe . Inf . IsidorBaumgartner von Reutherd bei Bruchsal, Philipp Eberweiu von
Plankstadt und llnteroff . d. Res. im Regt . 16g August Keeje von

Aus der Residenz .
Karlsruhe , den 2S. Jan »« .© Im Schaufenster unserer Geschäftsstelle neu ausgestellt findfolgende Bilder : „Typen au » d«m Gefangenenlager in Zossen"

; „Die
deutsche Lustschiffer -Abteilung im Westen"; „Englische Schleich -
Patrouille , mit zerlegbarem Maschinengewehr ausgerüstet , versucht in
Deckung zu kommen " ; „Exzellenz von Kluck und seine Führer , die
durch ihre Umfassungstaktik den glänzenden Sieg bei Soissons davon -
getragen ".

----- vorübergehende Aenderung des Weingesetze». Halbamtlichwird verlautbart : 1 . Durch die Bundesratsverordnung vom 2K. Ro -vember 1S14. betr . vorübergehende Aenderung des Weingesetzes,wurde für die Zeit bis zum 28 . Februar 191S der K 3 Absatz 1 letzterSatz des Weingesetzes vom 7 . April 1SV9 dahin geändert , daß der
Höchstzusatz an Zuckerwasser ein viertel statt wie bisher ein Fünftelder gesamten Flüssigkeit betragen darf . Es find nun Zweifel darüberentstanden, ob diese Erweiterung der räumlichen Begrenzung der
Zuckerung auch für ungezuckerte Weine früherer Jahrgänge gilt , beidenen die Zuckerung nach § 8 Absatz 2 Satz 2 bis 31. Dezember 1914nachgeholt werden durfte . Das Reichsamt des Innern hat dieseFrage verneint , da die Verordnung des Bundesrat « ausschließlich denJahrgang 1914 im Auge hat . dessen durch die auherorentliche Lage derVerhältnisse erschwerte Bearbeitung durch vorübergehende Mahnah -men erleichtert werden sollte. 2 . Der Bundesrat hat ferner lautBekanntmachung vom 26. November 1914, betr . Aenderung der Be-stimmungen zur Ausführung des Weingesetzes (Reichs-Gesetzblatt S .48«) , für die Herstellung von Haustrunk (§ 11 des Weingesetzes) denZusatz von Obstniaische und aus Obst bereiteten Getränken gestattet .Diese Anordnung bezweckt nicht eine nur vorübergehende Mahnahme ,sondern enthält ein« dauernde Regelung .© *• Vaterländischer Volksabend. Der am Sonntag abend vomEvangelischen Bund in der „Eintracht " veranstaltete VaterländischeVolksabend war außerordentlich stark besucht. Nach kurzen einleiten -den Worten des Herrn Pfarrers Schilling sprach Herr Pfarrer Manzaus Frankfurt a . M . in längerem Vortrage über das Thema „DerKrieg und die deutsche Frömmigkeit "

. Der Redner schilderte ein-gehend den Einfluß der Kriege jetziger und früherer Zeiten auf dieVolksseele. Es sei kein Zweifel , daß unsere Soldaten im Feldewieder beten gelernt hätten und so mancher, der vorher mit einergewissen Gleichgültigkeit für die Religion durchs Leben gegangen sei ,die enge Fühlung mit seinem Gott wieder gewonnen habe . Ebensosei es mit den Zuhausegebliebenen , die sich gerade in diesen schwerenTagen dem Herrscher über Tod und Leben besonders nahe fühlen .Freilich , erfülle sich das Geschick der Lieben draußen im Felde fomöchte mancher an seinem Gott verzweifeln , ohne zu bedenken, daß esein heidnischer Vorsehungsglaube sei, Eott den Dienst zu kündigen,wenn er das Gebet nicht erhört . Der wahr « christliche Glaube müssesich fern von solchem Vorsehungsglaube » halten , er gipfle allein indem Glauben an das Erlöserwerk Jesu , das uns unabhängig vonden Schicksalsschlägen des Lebens macht . Der Redner sprach zumSchlüsse seines Vortrages die Hoffnung aus , daß aus der politischenBewegung eine tiefe innerliche Geistesbewegung werde, die uns freimacht von allem Kleinlichen und in den Stand der Reife treten läßt ,was langsam und bedächtig herangewachsen ist . Herzlicher Beifallder zahlreichen Zuhörerschar lohnte die prächtigen , tiefgründigen Aus¬führungen .
= Der evangelisch« Kirchenchor Karlsruhe -Mühlburg wiederholteam vergangenen Sonntag den Gedenkabend für unsere im Feldestehenden Krieger . Der Saal und die Galerie (3 Linden ) waren dicht

m •] «. , 6 Programm wurde von den Mitwirkenden , unter großemBeifall abgewickelt. Besonders hervorzuheben ist die patriotische An-spräche des Herrn Dekan Sbert , die von H«rrn Rieger trefflichvorgeführten Lebenden Bilder mit dem jedem Bild entsprechendenvom verstärkten Ehor gut vorgetragenen Lied. Die Leitung des Gan¬zen lag in den rührigen Händen des Herrn Hauptlehrer Wolf welchemvolle Anerkennung gebührt . Bei d- r ersten Aufführung konnten dem
^ oten Kreuz 100 Mk. zugewiesen werten , der Wiederholnngsabend .der zu Gunsten der Angehörigen hiesiger Kriegsteilnehnier veranstaltetwuroe , ermöglichte es. auch diesen 100 Mk. überweisen zu können.So hat der Verein mit den Veranstaltungen der guten Sache viel bei-getragen .
„ »• Die Hilfsstelle für Auslanddeutsch «, welche der KarlsruherV . D . A. (Verein für das Deutschtum im Ausland) schon am 11. Au-gust eröffnete, hat bis Jahresschluß 673 Besuchsfälle gehabt . 283 Brief -sendungen sabgesehen von den Ausweiszetteln ) abgeschickt, über 1200Mark verwendet und zahlreich« Kleider usw abgegeben. Es kamenFlüchtlinge aus Belgien . Frankreich , vereinzelt auch aus Englandund Ungarn ; Kriegsfreiwillige . Einberufene aus Oesterreich , Syrien .Aegypten und der Schweiz . Stellenlose aus Italien . Amerika und be-sonders der Schweizoft mit Familie ; staatsgefangene Frauen , Mäd¬chen und Kinder aus Frankreich und Algier . Es wurden Auskünfteerteilt , Briefe an Staatsgefangene vermittelt . Essen , Unterkunft . Bei -Hilfen für die ersten Tage des Hierseins gewährt , zu Verdienst ver-helfen mit Schreibarbeit , Postkarten - und Zeitungsverkauf und durchMieten von Nähmaschinen usw . ; kleine Darlehen zinslos gewährt ,kurz je nach Bedarf Rat und Tat als erste Hilfe geleistet. Die Frauen -nnd Mädchengruppen richteten feit Mitte November einen Bahnhofs -dienst ein für die von der R«ich»üb«rnahmestelle in Singen aus
Frankreich Heimbeförderten Staatsgefangenen , besonders Frauen undKinder und gewährte den Weiterreisenden Kost und llebernachten .Die Sammelstelle für weibliche Kleider , Wäsche und Stiefel wird vonder Frauengruppe , die fü? Männerkleidung von der Hilfsstelle selbstverwaltet . Neben zahlreicher Kleidung sind an Bargeld über 600Mark gespendet worden. Die Großherzogin Luise befahl den Ge¬
schäftsführer der Hilfstelle zu einem längeren Bericht und hat gnädigsteinen namhaften Betrag gespendet. Die Tätigkeit der Hilfsstellewird täglich weitergeführt .

§ Unfall . Ein Friseurgehilfe , ivelchcc am Freitag ein außerhalbdes Ladens feines Arbeitgebers angebrachtes Messingbecken abhängen

wollte, glitt mit d«r Leiter, auf welcher er stand, im Schnee aus un*
zog sich eine erhebliche Kniegelenksverletzung zu, sodaß er ms stäw
tisthe Krankenhaus aufgenommen w«rden mußte.

§ Kraftwagenzufammenfto^. An der Kreuzung von Karl - und
Kriegstraße stießen ebenfalls am Samstag Abend 2 Perfonenkraftl
wagen zusammen. Die Insassen des einen Wagens — 2 Offiziere
wurden herausgeschleudert, blieben aber unverletzt, während de»
Chauffeur durch Splitter der Schutzschiebe leicht an der Stirn « ver¬
letzt wurde . Beide Wagen wurden beschädigt.

§ Sachbeschädigung. Heute früh 2 Uhr wurden in der Sofien-
straße Wischen Lessing- und Westenstraße an 2 Easlateinen mehrere
Scheiben und an dem Feuermelder Sofienstraße 73 die Glasscheibe
durch unbekannte Täter mutwilliger Weise zertrümmert . Außerdemwurde die Feuerwache unnötigerweise durch Ziehen des Feuermelder»alarmiert. _

Grof;h. Hoftheater Karlsruhe . c 3
'# Karlsruhe , 25. Jan . Viele hatten ihn schon totgesagt,den Propheten der Freiheit , den leidenschaftlichen Anwalt des

Guten und Schönen in der Kunst. Und nun ist in den brau¬
senden Flammen dieser Zeit kein Dichter moderner als Friedr .
Schiller , gerade um der hinreißenden Verfechtung jener
sittlichen Zdvale willen . Theob. Ziegler hat seinen großenLandsmann den bedeutendsten deutschen Redner genannt , von
jener unerschöpflichen vulkanischen Kraft , jenem glühenden
Pathos , die das Ohr durch die östlichsten Laute und den Geist
durch die plastischsten Gedanken bestricken.

Auf kein anderes Schillersches Werk nun treffen dieseMerkmale mehr zu, als auf den »Wallenstein ". dessen erstenTeil („Lager " und die „Piccolomini ") unser Hoftheater am
Samstag Abend unter der Spielleitung des Herrn Otto
K i e n f ch e r f zur Aufführung brachte. Man hatte in sze»
nischer und darstellerischer Hinficht eine kleine Auffrischung
dieser sprachgewaltigsten Schöpfung des populärsten deutschen
Dichters erwartet , eben darum , weil er für die jetzige Zeiteine so besondere Bedeutung erlangt hat . Aber es war keine
Feilung , keine Durchleuchtung des Stils bemerkbar . Im
Gegenteil , der Stil Schillers , der doch durchaus selbständigund unverwechselbar mit anderen Stilen ist. wurde z . B . von dem
Darsteller des Wachtmeisters und des Octavio Piccolomini .Herrn Paschen , gänzlich durchbrochen ; was ebenso störendwirkt, als wenn ein Maler im Hintergrund stilisiert, den Vor-
dergrund aber realistisch behandelt . Gebet Ibsen , was Ibsens ist,gebet jedoch auch Schiller, was Schillers ist . Es fällt keinem
Schuster ein, alle Schuhe über einen Leisten zu schlagen ; bei gei-
stigen Dingen ist eine solche Methode noch weniger angängig .

Im übrigen konnte man sich trotzdem an einigen aus¬
gezeichneten Leistungen erfreuen . So oft man sie auch schon
gesehen hat , sie fesseln immer wieder. Da ist der wundervoll
starke , repräsentative Wallenstein des Herrrn Felix Baum -
bach ; die von wärmstem Leben durchgossene Thekla von FrauMelanie Ermarth , die einer Theaterfigur Menschwerdung
verleihen kann ; da ist ferner zu nennen der jugendlich frische,heißblütige Max des Herrn Lütjohann , die feine, weiche
Herzogin von Frau Edith Dem an und die männlich-kühne
Gräfin Terzky von Frau Frauendorfer . Aber auch die
Reihe der Generale weist einige prachtvolle Charakterköpfe
auf. so den Grafen Terzky des Herrn Hertel , den kraft-
strotzenden Jllo des Herrn Herz , den beweglichen Zsolani des
Herrn Gemmecke und den derbfesten Buttler des Herrn
Dapper . Den gutgezeichneten Questenberg des Herr »
Höcker darf man gleichfalls nicht zu erwähnen vergessen .

Auch im Vorspiel boten gerade diese Darsteller die her -,
vorstechendsten künstlerischen Leistungen.
j ' i_ . . . > , . BS—— —■yqWetterbericht des Zenlralbur . f. Meteorologie ». Hydrographie

Der hohe Druck hat sich seit gestern auf den Nordwesten Europas
verlegt . Eine Depression über Mittelitalien greift über die Alpenweit nach Norden über und verursacht in ganz Deutschland trübes
Wetter mit Regen- und Schneefällen bei Temperaturen , die um den
Gefrierpunkt schwanken . Eine wesentliche Aenderung der Wetter -
läge ist vorerst nicht zu erwarten .

Sie Itimlfle
in unserem

WenliirUliMrW
gegenüber den zu erwartenden künftigen
Preisen sind so enorm, daß es sich für
jedermann empfiehlt, mehrere Paare

zu kaufen.

SS ll . tiatom
Äaiserstraße 183. 074,6.2

Dampf - Walch - Anllalt Schorpp .

. Wahrend dem Krieg wird neben Stärkwäsohe , um dem vielen vorhandenen weiblichen Personal Verdienet zu geben , aueh Haushaltunqswfisohe•rmtesigtwn Preis « genommen . — Annahmestellen : Kaiserallee 37 (Anstalt ), 8chillerstrasse 36 , Rheinstrasse 18 , Kaiserstrasse 34, 94, 243 , Westendstrasse 29b ,Amalienetrasse 15, iollysfrasse (Hirsehbraeke ), Wilhelmstrasse 32 , Werderstrasso 81 , Ludwig-Wilhelmstrasse S. — Telephon 725 , 15298«



Davifche Presse .
^ Miendblatt . Montag , fett 28. Zatma « 1915. Ux . W -

'S"
Bei den Kämpfen im Westen starben neben tapferen

Unteroffizieren und Grenadieren fürs Vaterland

Leiimii der Risme Langer , Erwin
UM dir Uesens Schuh
Fahien]oiler - 9flterol !izler FrhP. v . La Roche.

Das Regiment wird seinen gefallenen Helden ein
dauerndes Qedenken bewahren . * 1150

von Beczwarzowsky
Oberst u . Kommandeur des 1- Bad. Leib-Qrenadier-

Regiments Nr. 109.

Todes - Anzeige.
Tieferschüttert teilen wir Verwandten , Bekannten

und Freunden mit , daß mein geliebter Mann, unser
treubesorgter Vater

Valentin Schwab
Gr. Bahnverwalter

heute früh 1 Uhr an den Folgen eines Herzschlages
im 63. Lebensjahre von uns geschieden ist

Tiengen, den 24. Januar 1915. 309a
In tiefem Schmerz :

Luise Schwab , geb. Albisser
Lilly Schwab \ v , .
Paula Sohwab / Klnder -

Beerdigung findet Dienstag nachmittag V*5 Uhr
statt . Beileidsbesuche werden dankend abgelehnt.

Verein Volksbildung , Karlsruhe .
9« zweite antii » » » « &■

Im kleinen Festhallesaal :

Kriegs - Evangelisation
von Herrn Pastor iVlodersohn aus Bad Blankenburg
Mittwoch , den 27 . Januar , abends 8 ilt Nhr :

Der Sege « des Krieges .
Donnerstag , den 28. Januar , abends 8'/« Uhr :

Stellvertretendes Blutvergießen .
Freitag, den 29. Januar , abends 8 '/« Uhr : 114gDas Jahr der Entscheidung .
SamStag . den 3V. Januar , abends 8 l |4 Uhr :

Feste Herzen.
Sonntag , den 31 . Januar , abends 8 Uhr :

Heimatlos .
Ferner an obigen 5 Tagen, jeweils nachmittag » 4 Uhr, über :

Gottes Urteil über nns und unsere Zeit.
Offbg. 3. 14—22.

Auf obige Vorträge seien Sie hiermit aufmerksam gemacht und zuderen Besuch herzlichst eingeladen . — Eintritt frei . — SiegeSlieder .
Wir empfehlen

Calcium Carbid
in Büchsen von 100, SO, 10, 5 und 1 Ko

Frostschutzmasse
Carbid-Reinigungsmasse

alles in prima Qualität 1007

Dittmar & Blum , g . m . v . h .
Garbid-Broßhar^ Iung

Karlsruhe 1. B .
Wiederverkauf er erhalten Vorzugspreise .

Die

t. ßroMiml
Daumeisieritr. ? ? . Hinterhaus .
Nimmt für oic Vroürftigen der
Stadt dankbar jede (Habe in
HauSrat , Männer «. Krauen «
„ nd Kinderkleidern . Wäsche.
Stiefel ?c . entgegen . 16799*

— MI «.

kaufsrecht. Angebote unter
M.G .6425 (mRuaol ( ^ oi8e ,München. 298a .2i

Wer
etwa? KU verkaufen hat . etwa » , u
kaufen sucht,eine Stellesucht. Dienst-
personal sucht, neue Kundschaftsucht
Arbeit zu vergeben hat u . s. w . u . s. w .

Der
erreicht seinen Zweck am sichersten
wenn er eS in der

„Badischen Presse "
bekannt macht.

OOeon -Haus,
Kaiserstraße 187.

Met MusnaömeBerhoui
von 994 .6 .3Sprechmaschmeu u. SchallPlatten ,Biolinen . Mandolinen ,Lauten. Guitarren .

Zithern . Slccorveons .Mundharmonikas
und viele andere Instrumente .

Karlofsel -Gesuch .
Ztr . Kartoffel sofort gesucht .<82361 Rllppurrersiraste SS.

von Schülerin gelbe
angefang . Knaben -Veriom

Sophienschule Gnglerstraste
oder Fundbüro. 832364

Verloren
ging am Samstag ein Medaillon
mit Kette (1. Preis — Schwimm¬
prämie ). Abzugeben gegen Beloh-
nung bei Kcithchen Schneider . Rliv-
vu rerstrape 20. 582371
Wolfshimdin verlausen
auf Name „ Frida " hörend.

Abzugeben „Badischer Hof "
Vrnn Winkel . « L384 .L. ^ >

Wlj-Belslcheriiiiz
des Großh . Hosforft « und Jagd

! amtes Friedrichstal
..Samstag , den 80 . Januar ,ftulj 9 Uhr . im RathauS in

Ariedrichstal aus Großh . Hardt -
Wald , Distrikt des ForstwartesHerlan , aus den Abt . V. 9 Pfriemen -
jagen und V. 11 Buckelsblöfe : 3 eich .1 birk . , 153 fori . Scheiter u . Rollen,2 buch. und 182 fori . Prügel , sowie
8175 Forlenwellen . 306a2 ,

Holzversteigerung
des Forstamts LangensteinbachMittwoch , den 3. 6- eornar Ivlv.früh 10 Uhr. im Rathaus zu
Klernsteinbach aus Domänen>
Wald Buchwald . Abt . 1 . 4. 8 . 9,11 .610 Hopfenstangen, 1225 Reb- und
450 Bohnenstecken , 9 Ster buchene ,3 Ster eichene , 7 Ster gemischte ,114 Ster forlene Scheiter und
Rollen, 7 Ster buchene , 33 Ster
gemischte , 137 Ster forlene Prügel ,75 buchene , 850 gemischte , 950 for-lene Wellen u . 4 Lose Schlagraum .
Forstwart Nonnenmacher m Milser -
dingen zeigt das Holz . 305a

Anfertigen der Damen - und
Kindergarderoben , Jacketts und
Mäntel werden tadellosausgeführt.
(Schnittmuster - Verkauf). 376 .10.8Weder , Hirschstr . 88 . 2 Tr,

Eleg. u. eins. Damen - u. Kinder »
garderobe, a . Aender . , w . tadell. an -
gefertigt . B2359

Georg - Friedrichstr . 16, 5. St .

Stanzarbeiten
in Leder. Pappe zc . werden schnellund billig geliefert . B2386.3.1Max Losch , Nelkenstrafte ».

Gumntt - Schuhe und
Salamander -Stiefel

werden gut und billig repariert
Zähringerstr . 77 (zwischen Ritter«
und Lammstr .). B2328

Ans Den ölleflc# Beize»
werden Müffe, Pelze , Militärsachenusw . tadellos und billig gearbeitet .B1987.4.3 DouglaSstr . 1». part .

Fuhrleistungen
1 und 2 spännig , werden prompt
besorgt, bei billigster Berechnung.1144 Wiuterstrahe 40 . Tel . 3453.

Sendet Euren Soldaten
Colovo

getrocknete Hühnereier
ins Feld. Bester Ersatz für
feinste Eier , nur mit Wasser
anrühren ! 1146

Feldpostpackungen
in großer Auswahl .

Hartspiritus mit Gestell
Drogerie Th . Walz ,
Karlsruhe , Kurvenjtr. 17.

Telephon 189.

Kaufe 532369
2.1

fortwähr . getrag . Herren - u. Damen
kleide», Schuhe , Weißzeug . Möbel ,'owie ganze Haushaltungen . Zahle
ehr gute Preise . Komme ins vaus .8 » I . « »itiii » no , Zähringerstr . 28.
Gelder KiSlffiS
Mainz l . Boppstr . lv . Rückp . B^ '

I I»M - Darlehen ir
sofort gegen Sicherheit ohne
Borkosten. Sprechzeit 12 —3
Uhr. Rückporto erb. B2370.3 .1

A. M. Hoff. Kaiserallee 51 «. 1
Wer leiht

unjen , strebsamen Eheleuten Mk .

Angebote unter Nr . B2385 an die
.Geschäftsstelle der „ Bad . Presse' .

Nim MMogt.
Erste Hypothek auf hiesig . Wohn-

haus von Mk . 5000.—, Steuerwert
Mk . 60000.—, Mieteinnahme Mk.4500.— umständehalber mit Nach-
laß und gutem Zins zu verkaufen.Jedes Vierteljahr wird abbezahlt .

Gest. Angebote unt . Nr . B2354 an
die GeschäftSst . d. „ Bad . Presse" . 3.1

Zu kaufen gesucht
[., preis .Sbstgut

mit od. ohne Wohnhaus zu
kaufen gesucht . Gr . Baden
und Stadtnähe bevorzugt.
Ausführt . Angeb. unter £ 183

n Ha,isenstein & Vogler ,
.-G . , Karlsruhe i. B .

an
A.

Terpentinöl , echt .
Matz -Terpentinöl,

§ ukbodenöl»
elbleiweitz,

Leinöl
in kleineren u . größeren Quan¬titäten zu kaufen gesucht . An --
geböte mit « reis erb. u . Nr.
^ der
„ Bad . Presse .

Gebr . Möbel n . Betten
z», kaufen gefucdt . Angebote unt .Nr . B2350 an die Geschäftsstelleder . Bad . Presfe ' erbeten.

«
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Diele Hestbosländs

Iii •

n ^

Der grosse billige

lianliiiti-Amerliani f
bedeutend herabgesetzten Preisen

mST dauert nur noch kurze Zeit !

Eugen Kentner
und Verkauf Gardinenfabrik Stuttgart

1

J
ti
a
o

00

in Karlsruhe: Kaiserstraße 84 , Ecke Lammstr.
Karlsruhe , Mannheim , Stuttgart, Berlin , Frankfurt , Keilbronn . Ulm.

Mit bedeutender Preis - Ermäßigung.
Schreib ' BUro

mit Rolladen (Stolzenberg ) zu
kaufen gesucht. Angebote unt . Nr.
B234S an die Geschäftsstelle der
„Bad . Presse" erbeten.

Grmer Miliwmiiie !
für mittlere Figur gesucht. Ab-
zugeben bei 1134

Mehle & Schlegel ,
Staifcrftt . 124 b .

Zu verkaufe
Gebrauchtes 1138

Lipp - Pianino
schwarz , kreuzsaitig, scböneS An -
strument , verkauft mit fünfjähriger
Garantie für Mk . 300 .—
PikSchailS Johs . Schlatts

Karlsruhe i . B .
DouglaSstr. 24 , neben d . Hauptpost

, , es Feuer - Verficherungs -
Büro sucht zum sofort . Eintritt

ig. löiiii ii . Fräulein
mit guter Handschrift. Fachkennt¬
nisse erwünscht. Angebote unter
Nr . 1133 an die Geschäftsstelle der
„Bad . Presse" erbeten.

Zum sofortigen Eintritt Konto -
ristin gesucht ; perfekt in Steno -
graphie , Schreibmasch, und Kontor-
arbeiten . Schrift ! . Angebote oder
persönliche Vorstellung m . Bewer-
bungsschr. u . Zeugnissen erwünscht
von Koman Biedermann .

Zigarrenfabriken , 307a
Untergrombach bei Bruchsal.

Tasel -Ktamer, k £ §
SB2356 .2. 1 Rüppurrerstr . 58 , 2. St

« mW » e . SJÄ
Schillerstraue 37 . 4 . St .

Zu verkaufen : sehr gut erhaltene
Roßbaar -Matratze 30 Mk '
tisch 14 M. , pol. Chiffonnier 2l) 3
B2365 Uhlandstr . 12. Part .

Iitnroifo " 6X6 crn , bollftänb.
( »jCUlvliC s neu , mit Ana'
stigmat „ Heckla"

, 6,8 , Änschassungsl
preis 66 Mk .. für SV Mk . zu ver -
kaufen . B2338

A . Büttner . Mathhstraße 18 .
«schöner Uinderftuhl « Schlitten

billig zu verkaufen . B23L0
Kriegstr . 64 , II ( Ecke Kronenstr .).

Anzug
B238C?2 .t

sür kleine starke Figur
zu verlausen .

Degenseldsir. 10. pt.

KS SchSserhund
(Rüde), prima Stammbaum , billig
abzugeben. B2348
Durlach , Weingartenftr . 13 , 1 . St

Zirka 36 Stück Tauben
zu verkaufen . B2340

gut ( titstrafte 70 . 3 . St ., links

Stellen -Angebote .
Techn . Büro (elektr. Fach ) sucht

einen auch im Lohn- und Ver-
sicherungswesen erfahrenen
tüchtigen Kaufmann .

Angebote mit Gehaltsanspr . unt .Nr . B2379 an die Geschäftsstelle
der „ Badischen Presse".

An verläßlichen
Mann oder Frau

Warenversand für bestimmten
Bezirk zu vergeben. Beruf und
Wohnort gleich . Monatsverdienst
300 bis 500 Mk . je nach freier Zeitund Leistung. — Postfach »25
Konstanz Nr. »37. B2349

für den Verkauf Patriot . Bilder u.Gedenkbilder für Gefallene gesucht.Angebote unter W . 3583 an I » .Frenz . G .m .b.H ., Wiesbaden .

Sohn achtbarerEltern findet
ur Erlernung der

BUerei «. Kmi>iti>rei
bei sofortiger Bezahlung auf
Ostern gute Ausnahme , b««

Hofbäckerei

Gustav Deuuig ,
Karlsruhe ,
Ludwigsplatz 65.

Verkichr,
I der in der Herren - Konfektion |bewandert , zur Aushilfe persofort gesucht . Persönliche
Vorstellung erwünscht. 1145
Alees & Löwe

Kaiserstras?e 46 .

Friseurgehilfe
per sofort gesucht. 1125*

liier . DouglaSstr . 18.
Siidiiijet Srileiit ' Miife

für 1< f̂ort_j3bet später gesucht .ii erzog , Frisur ,
Kaiserstratze 107 . B2341

Weibliches Mode«,
männliches Modell

sofort gesucht. Angeb. unt . B235S
an die Geschäftsst. d . „ Bad . Presse" .

Suche per sofort eine
MM" Waschfrau
welche die Wäsche bei sich zu Hause
waschen kann. B2343

Näb. Welhienstr . 4 . HthS. , part .

8le » eN ' Kesucke >
S5S Schlosser fct, .

verdienst im Lokomobil- u. Loto»
motiven -Reparieren, auch Kessel-
arbeit . Zu erfr . unt . Nr . B2S4« in
der GeschäftSst . d . „Bad . Presse' . 2.1

Junge Frau
sucht Stelle als HauSHLlteri» »
geht auch auswärts . Angeboteunt .
« 2891 an die Geschäftsstelle der
„ Bad . Presse" . ' ■

Sauberes Mädchen ,
welches sich willig allen häuslichen
Arbeiten unterzieht , sucht Stell « i«
gutem Hause auf 1 . Febr . od. wäter .

Zu erfrag , von 2—5 Uhr Waid «
strafte 5*. Hth ., 3 . St . » 2378

Gut empfohlene ehrl. juug « i
>s noch 'nimmt für abends noch ein Büro

oder Laden zum reinigen an . geht
auch von 12 bis 5 Uhr rnS Waschen .
B2329 Bllrgerstr . Ti, part .

Schneider
für Militiiruniformen

(Landsturmröcke)
sucht 817

Hans Leyenrfecker ,
Kaiserstraße 177.

Knopflochmaschine vorhanden^

An der Grofth . Heil - u . Pflege ^
Anstalt Wiesloch bei Heidelberg
sind mehrere

zu besetzen. Anfangsvergütung
lähr ^ich bis zu S60 Mk . . je nach Al-
ter ; für Verpflegung in der Anstalt
sind jährlich 360 Mk . zu zahlen., W ^Gesuche mit Lebenslaus u . Zeug'

Direktior
280a.2 .2

nissen alsbald an die Direktion
cb«erbeten.

AseMeher , Maschinen-
fdfjloffer, Bauschlosser

nnö Kesselslhmiede
finden Beschäftigung bei „«,.2.1
Mslhiilenssbrik Louis Nagel .Karlsruhe - Mühlburg .

Suche zum sofortigen Eintritt >
I einen ordentlichen , tüchtigen |

HMburschell
mit guten Zeugnissen. 1148 j

Kaiserstraße 191 .

Fuhrknecht
Lum sofortigen Eintritt in eine
abrik gesucht. Näheres
2387 .2. 1 Hirschstrake 28

Zimmermädchen^das im Weißnähen und Schneidern
etwas bewandert ist , m,t gut . Zeug-
nissen . auf 1 . Febr . gesucht. B2339
Näheres KriedrichSplatz 7. 4. St

Wegen Heirat d . jetzig . Mädchensauf 1 . Febr . zuverlässig. Mädchenur alles gesucht, welches etwas
!ochen, waschen u . gut bügeln kann.rocyen , >va,cyen u . gui ougeln kann.Nur solche mit guten Zeugnissen

ich melden. 2523(
~

ngerstrafte 53 , 3. Stock.

Wir suchen zum sofortigen Eintritt für die

Alg Wildbret o. Fische
einen fachkundigen GeHilfen .

Geschw. Knopf.

Vermietungen .
Zwei

SZimmerwohnungen
sowie Mansarden -Wobnuna von4 Zimmern Sophieustr . SS, so-
fort oder später , zu vermiete» .

Näheres daselbst. B4SSS4 .1S .1L
Adlerstraße S. Vorderh ., ist eine
Wohnung von 4 Zimm. , 1 Mans.u . Keller auf 1. April zu vermieten .
Näheres im Laden. 82368.2.1

Bernhards » . 17, gegenüb. d . Kirche ,
schöne S Zimmer - Wohuung mit
Zubeh. sofort od. später zu verm.
« chlüssel im S. Stock . Scah. Biir -
gerftr . 6, bei Wildermuth. B23S7

Bürgerstrafte V. n . d. Ludwiqspl ., iKi. Vordh. , geräumige Dreizimme »«
wohnuvg mit Zubeh. p. April a«
kl. Familie zu vermieten . Nähere»
3. Stock , bei Wildermuth . B23S8

Luiscnsiraße Nr . 39 ist eine schöne
Woliiiniig von 3 großen Zimmern ,
Küche, Keller, aus 1. April zu ver -
mieten . Näheres 2 . Stock . BL333

Rudolsstraße 5, ü. Stock , ist eine
schöne 3 Zimmerwohnung pet
1 . April zu vermieten . Zu er-
fragen Part . 81746 .10.4

- olienftr . 95, III, schöne 3 Zimmer«
et od . später

B2^58.» L
Wohnungen auf sofort >
zu vermieten .

Uhlandstraße 42 , 2. St . , schöne
Wohnuiig, 3 Zimm ., Bad , Speicher.

Waldstrahe SS sind S Zimmer al»
Büro auf 1 . April zu vermieten .
Näheres 1. Stock . B238S

Zimmer , 2 gut möblierte , einz.
auch zusammen , zu vermieten.

Näh . Lessingftr . 2S,1 Tr.
Baumeifterstr . 14. 3 . St ., ist ein

hübsch möbl. Zimmer zum Preise
von 18 Mk . mit Frühstück zu ver-
mieten . B2367 .2.1

Herrenstraße 64, 2. Stock , gegen -
über dem grobherzoglichenPalais ,
ist gut möbliert . Wohn- u . schlaf -
zimmer zu vermieten. 81832 .6.4qmuini . o ** wn unttm » iuioo6.u»y

Hirfchfttaste 48 , part ., sind für
sofort oder später 2 gut möbl.
Zimmer iWohn - u . Schlafzimmers—; "i— ^149258'zu vermieten .

MM . 4,
zu vermieten . 82366

Viktoriaftr. 7, 2. Stock, ist sofortmöbliertes Zimmer zu 12 Mk . zv
vermieten . B23, '

Miet - Gesuche .
Geschäftslokal

mit Wohnung Nähe Herreustraste
zu mieten gesucht. Gest . Angebote
mit Preis unter Nr . 82361 an die
Geschäftsstelle der „Bad . Presse".

»eilet Wim tan
wisch, Wald- u . Kronenstr . gelegen .

.. ... ,-i . . elektr.al - Werkstube passend . Gas od
-iicht . per sofort oder 1 . Februar

! !,esn . t . -'(nncbotc unter 82366 af
I E>:c Gejchastsstelle d . „Bad . Preß » »
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